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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Laufrollenvorrichtung
zum Einsetzen in das Rahmenprofil eines Schiebeflügels
nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bei der Gestaltung von Schiebeflügelsystemen
werden mehrere Schiebeflügel parallel zueinander ver-
schiebbar auf einer Bodenschiene angeordnet. Zur Er-
zielung einer geöffneten Position einer Schiebewand
können dabei die Schiebeelemente hintereinander posi-
tioniert werden; zum Verschließen der Wand können sie
hintereinander verfahren werden. Hierzu sind die Schie-
beflügel bodenseitig mit Laufrollen versehen, mit denen
sie auf parallel zueinander angeordnete "Laufstege" der
Bodenschienen verfahrbar sind. Deckenseitig sind die
Schiebeflügel in einer Deckenschiene geführt. Die Lauf-
rollen sind regelmäßig in einem Rollengehäuse gelagert,
welches bodenseitig in das Rahmenprofil des Schiebe-
flügels eingesetzt ist. Zur Nivellierung des Schiebeflügels
ist es bekannt, eine Höhenverstellung der Laufrolle vor-
zusehen, über welche die Position der Laufrolle relativ
zum Laufrollengehäuse verstellbar ist. Hierzu ist es be-
kannt, die Laufrollen in einer Rollenaufnahme anzuord-
nen, welche mit einer schiefen Ebene versehen ist, wobei
in dem Laufrollengehäuse ein halbzylindrisches Element
angeordnet ist, an dem die schiefe Ebene der Rollenauf-
lage anliegt. Durch horizontale Verschiebung der Rollen-
aufnahme innerhalb des Rollengehäuses gleitet die
schiefe Ebene entlang des halbzylindrischen Körpers,
wodurch eine Verstellung der Höhe der Laufrolle relativ
zum Laufrollengehäuse bewirkt ist.
Die EP 1 500 765 A1 offenbart alle Merkmale des Ober-
begriffs des Anspruchs 1.
Nachteilig an dem vorbekannten Laufrollengehäuse ist,
dass dieses aufwendig herzustellen ist und zudem einen
großen Bauraum beansprucht. Hier will die Erfindung Ab-
hilfe schaffen. Der Erfindung liegt die Aufgabe zur Grun-
de, eine Laufrollenvorrichtung zum Einsetzen in das Rah-
menprofil eines Schiebeflügels zu schaffen, welche ein-
facher herzustellen ist und die eine kompaktere Bauwei-
se ermöglicht. Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe
durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst.
[0003] Mit der Erfindung ist eine Laufrollenvorrichtung
zum Einsetzen in das Rahmenprofil eines Schiebeflügels
geschaffen, die einfach herzustellen ist und eine kom-
paktere Bauweise ermöglicht. Durch das Vorsehen einer
schwenkbar in dem Gehäuse gelagerten Rollenaufnah-
me, die über ein innerhalb des Gehäuses bewegbares
Einstellelement schwenkbar ist, ist der erforderliche Be-
wegungsraum zur Höhenverstellung der Laufrolle ver-
mindert.
[0004] In Weiterbildung der Erfindung ist das Einstell-
element durch eine Schraube gebildet, welche gegen die
Rollenaufnahme schraubbar ist, wodurch eine Ver-
schwenkung der Rollenaufnahme erzielbar ist. Hierdurch
ist eine fein justierbare Höhenverstellung ermöglicht.
[0005] In Ausgestaltung der Erfindung ist die schwenk-

bare Lagerung der Rollenaufnahme durch einen an der
Rollenaufnahme angeformten zylindrischen Abschnitt
gebildet, der in einem zylindrisch ausgebildeten Auge
des Gehäuses angeordnet ist. Hierdurch ist eine einfach
realisierbare und zugleich robuste Schwenkachse er-
zielt. Dabei ist durch die Gestaltung des Übergangs zum
zylindrischen Abschnitt im Zusammenspiel mit der Form
des Auges einfach eine Begrenzung des Schwenkwin-
kels der Rollenaufnahme herstellbar.
[0006] Gemäß der Erfindung weist die Rollenaufnah-
me eine Achsaufnahme für eine Rollenachse auf, wobei
an der Achsaufnahme ein Federarm angeordnet ist, wel-
cher derart ausgebildet ist, dass er beim Einbringen einer
Rollenachse in die Achsaufnahme ausweicht und nach
Erreichen der Lagerposition der Rollenachse in seine ur-
sprüngliche Position zurück federt, wodurch die Rollen-
achse in der Achsaufnahme gehalten ist. Hierdurch ist
eine einfache Montage einer Laufrolle durch "einklicken"
in die Rollenaufnahme ermöglicht. Durch Zurückhalten
des Federarms kann zudem die Laufrolle einfach ent-
nommen werden, wodurch ein verschleißbedingter
Wechsel erleichtert ist.
[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist an
dem Gehäuse eine Abdeckkappe angeformt. Hierdurch
ist ein gleichzeitiges Verschließen der Öffnung des Rah-
menprofils mit Einbringen des Gehäuses ermöglicht. Ein
nachträgliches Verschließen über eine separate Abdeck-
kappe ist nicht erforderlich.
[0008] In Weiterbildung der Erfindung ist an der Ab-
deckkappe wenigstens ein seitlich auskragender Mitneh-
mer angeformt. Durch einen solchen integrierten Mitneh-
mer ist ein leichtes Verschieben mehrerer Schiebeflügel
in einem Schiebeflügelsystem ermöglicht.
[0009] In Ausgestaltung der Erfindung ist ein Verrie-
gelungshaken angeordnet, der mit einem Bedienhebel
verbunden ist, über den der Verriegelungshaken in eine
Verrieglungs- und eine Entrieglungsposition bewegbar
ist. Hierdurch ist eine integrierte Verrieglungsmöglichkeit
bei einem die Laufrollenvorrichtung aufnehmenden
Schiebeflügel bereitgestellt. Eine separate Verrieglungs-
vorrichtung ist nicht erforderlich.
[0010] Vorteilhaft ist ein Sperrschloss zur Festlegung
des Verriegelungshakens in der Verrieglungsposition an-
geordnet. Hierdurch ist die Verhinderung eines unbefug-
ten Verschiebens eines Schiebeflügels ermöglicht.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
der Verriegelungshaken einen Ausleger auf, an den ein
Sperrhebel des Sperrschlosses in Verriegelungsposition
des Verrieglungshakens anlegbar ist, wodurch eine Fest-
legung des Verrieglungshakens bewirkt ist. Hierdurch ist
eine gehäuseintegrierte, autarke abschließbare Festle-
gung des Verriegelungshakens erzielt. Eine Interaktion
beispielsweise mit einem Laufsteg der Bodenschiene fin-
det nicht statt.
[0012] In Weiterbildung der Erfindung ist der Verriege-
lungshaken mit einer Kulissenführung versehen, in die
ein mit dem Bedienhebel verbundener Drehnocken ein-
greift, wobei der Verriegelungshaken über eine Feder
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gegen den Drehnocken vorgespannt ist, derart, dass der
Bedienhebel in zwei definierte Drehpositionen arretier-
bar ist. Hierdurch sind zwei definierte Stellungen Entrie-
gelungsposition/Verriegelungsposition ermöglicht, wo-
durch beispielsweise einem unbeab-sichtigtem Verrie-
geln eines Schiebeflügels entgegen gewirkt ist.
[0013] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist ein
Einschub zur lösbaren Aufnahme eines Niederhalters
angeordnet. Hierdurch ist eine temporäre Entnahme des
Niederhalters für Montage- bzw. Demontagezwecke er-
möglicht.
[0014] In Weiterbildung der Erfindung ist der Einschub
durch zwei parallel angeordnete Arme gebildet, an denen
an ihrer dem jeweils gegenüberliegenden Arm zuge-
wandten Seite ein Führungssteg angeformt ist, welche
Führungsstege in an zwei gegenüberliegenden Seiten
des Niederhalters angeordnete Führungsnuten eingrei-
fen. Hierdurch ist die einfache Herstellung eines boden-
schienennahen Einschubes ermöglicht.
[0015] Bevorzugt ist oberhalb des Niederhalters zwi-
schen den Armen in dem Gehäuse ein Hinterschnitt an-
geordnet, der von einem an dem Niederhalter angeord-
neten Rastelement hintergriffen ist. Hierdurch ist eine
einfache Fixierung des Niederhalters in dem Einschub
ermöglicht.
[0016] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung weist
der Niederhalter an seiner dem Hinterschnitt abgewand-
ten Seite zwei gegenüberliegend angeordnete Greifer
zum Umschließen des Gleitkopfes eines Laufsteges auf.
Hierdurch ist ein einfaches Aufbringen des Niederhalters
auf einen Laufsteg vor dem Einbringen in den Einschub
des Gehäuses ermöglicht.
[0017] Andere Weiterbildungen und Ausgestaltungen
der Erfindung sind in den übrigen Ansprüchen angege-
ben. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in den
Zeichnungen dargestellt und wird nachfolgend im Ein-
zelnen beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 die schematische Darstellung einer auf einer
Bodenschiene angeordneten Laufrollenvor-
richtung;

Figur 2 die Laufrollenvorrichtung aus Figur 1 in Explo-
sionsdarstellung;

Figur 3 die Detailansicht des Niederhaltereinschubs
der Laufrollenvorrichtung aus Figur 1 in
Schnittdarstellung;

Figur 4 die Darstellung der Laufrollenvorrichtung aus
Figur 1 in der Ansicht von vorne;

Figur 5 die räumliche Darstellung des Gehäuses der
Laufrollenvorrichtung aus Figur 1;

Figur 6 die Darstellung eines Gehäuses in einer wei-
teren Ausführungsform und

Figur 7 die schematische Darstellung eines vierspu-
rigen Schiebeflügelsystems.

[0018] Die als Ausführungsbeispiel gewählte Laufrol-
lenvorrichtung zum Einsetzen in das Rahmenprofil 81
eines Schiebeflügels 8 besteht im Wesentlichen aus ei-

nem Gehäuse 1, in dem eine Rollenaufnahme 2
schwenkbar gelagert ist, welche eine Laufrolle 3 auf-
nimmt. Weiterhin ist in dem Gehäuse 1 ein Verriege-
lungshaken 4 angeordnet, der über eine Drehnocke 51
mit einem Bedienhebel 5 verbunden ist. Benachbart zu
dem Bedienhebel 5 ist in das Gehäuse 1 ein Sperrschloss
6 zur Festlegung des Verriegelungshakens 4 einge-
bracht. Kopfseitig ist in das Gehäuse 1 ein Niederhalter
7 eingeschoben.
[0019] Das Gehäuse 1 ist im Ausführungsbeispiel als
Metallgussteil hergestellt. Es ist gebildet aus zwei beab-
standet angeordneten Seitenwänden 11, die über ein
Deckblech 12 sowie endseitig über einen Schwenkblock
13 miteinander verbunden sind. In dem Deckblech 12
sind Gewindebohrungen 121 zur Aufnahme von Spann-
schrauben 122 eingebracht. Weiterhin ist in den
Schwenkblock 13 an seinem freien Ende ein Auge 131
zur schwenkbaren Lagerung der Rollenaufnahme 2 ein-
gebracht. Parallel zum Deckblech 12 ist in den Schwenk-
block 13 darüber hinaus eine Gewindedurchgangsboh-
rung 132 zur Aufnahme einer Zylinderschraube 133 ein-
gebracht. Benachbart zum Schwenkblock 13 sind in die
Seitenwände 11 zueinander fluchtend jeweils Ausneh-
mungen 14 zur Aufnahme eines Sperrschlosses 6 sowie
Ausnehmungen 15 zur Aufnahme der Drehnocke 51 des
Bedienhebels 5 eingebracht. Schräg versetzt zur Aus-
nehmung 15 ist in die Seitenwände 11 weiterhin eine
Achsaufnahme 16 für die Schwenkachse 45 des Verrieg-
lungshakens 4 angeordnet. Kopfseitig ist an das Gehäu-
se 1 eine Abdeckkappe 17 angeformt. Die das Deckblech
12 überragende Abdeckkappe 17 ist zum Durchtritt des
Verrieglungshakens 4 mit einer Ausnehmung 171 verse-
hen. Die Ausnehmung 171 wird an ihrer dem Deckblech
12 entgegen gesetzten Seite durch einen zwischen den
Seitenwänden 11 angeformten Steg 19 begrenzt, an des-
sen der Ausnehmung 171 abgewandten Seite ein Hin-
terschnitt 191 eingebracht ist. Die Abdeckkappe 17 mün-
det in endseitig an die Seitenwände 11 angeformten Ar-
me 18. Unterhalb der Arme 18 sind an diese Mitnehmer
182 angeformt. Die Abdeckkappe 17 überdeckt die kopf-
seitigen Enden der Arme 18 sowie der Mitnehmer 182,
an die sie angeformt ist.
[0020] Die Rollenaufnahme 2 ist in Art eine Schwinge
ausgebildet. Sie weist zwei gegenüberliegend angeord-
nete Schenkel 21 auf, in die eine Achsaufnahme 22 ein-
gebracht ist. An die Schenkel 21 ist ein Federarm 23
angeordnet, der in die Achsaufnahme 22 hineinragt. An
ihrem den Schwenkblock 13 zugewandten Ende ist an
der Rollenaufnahme 2 ein zylindrischer Abschnitt 24 an-
geformt, der mit dem Auge 131 des Schwenkblocks 13
korrespondiert. Oberhalb des zylindrischen Abschnitts
24 ist ein Anschlag 25 angeordnet, dessen Kontur im
Wesentlichen der Kontur des oberhalb des Auges 131
an den Schwenkblock 13 eingebrachten Anschlags 134
entspricht. Die Rollenaufnahme 2 ist mit ihrem zylindri-
schen Abschnitt 24 in dem Auge 131 des Schwenkblocks
13 schwenkbar gehalten. Durch die durch die Gewinde-
durchgangsbohrung 132 geführte Zylinderschraube 133,
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welche durch den Schwenkblock 13 im Bereich des An-
schlags 134 durchtritt, ist ein Verschwenken der Rollen-
aufnahme 2 über den Kontakt mit dem Anschlag 25 er-
möglicht.
[0021] Die Laufrolle 3 weist eine Achse 31 auf, auf der
die Laufrolle 3 drehbar gelagert ist. Außen ist die Laufrolle
mit einem Laufprofil 32 mit U-förmigen Querschnitt ver-
sehen. Das Laufprofil 32 ist im Ausführungsbeispiel aus
Kunststoff, die Laufrolle 3 aus Metall hergestellt. Die
Laufrolle 3 ist über ihre Achse 31 in der Achsaufnahme
22 der Rollenaufnahme 2 gehalten.
[0022] Der Verriegelungshaken 4 weist einen Haken-
abschnitt 41 auf, an den sich ein Kulissenabschnitt 42
anschließt, der in einen Ausleger 43 mündet. Im Über-
gang von Hakenabschnitt 41 und Kulissenabschnitt 42
ist in den Verriegelungshaken 4 eine Bohrung 44 zur Auf-
nahme einer Schwenkachse 45 eingebracht. Der Verrie-
gelungshaken 4 ist über die Schwenkachse 45 in dem
Gehäuse 1 schwenkbar gelagert. In dem Kulissenab-
schnitt 42 ist eine Kulissenführung 421 zum Eingriff des
Drehnockens 51 des Bedienhebels 5 eingebracht. Dabei
ist die Kulissenführung 421 derart ausgebildet, dass zwei
Arretierungspositionen für den Drehnocken 51 angeord-
net sind. In den Ausleger 43 ist ein Durchbruch 431 ein-
gebracht. Der Durchbruch 431 dient der Erreichbarkeit
des oberhalb des Auslegers 43 durch eine Gewindeboh-
rung 121 durch das Deckblech 12 durchgeführten
Spannschraube 122. Der Verriegelungshaken 4 ist über
eine Blattfeder 46 gegen den Drecknocken 51 des Be-
dienhebels 5 vorgespannt.
[0023] Der Bedienhebel 5 ist über eine Zylinderschrau-
be 50 mit einem Drehnocken 51 verbunden. Der Drehno-
cken 51 ist mit einem Nockenteil 511 versehen, dass in
die Kulissenführung 421 des Kulissenabschnitts 42 des
Verriegelungshakens 4 eingreift. Dabei mündet das
Nockenteil 511 in einen Stift 512, der durch einen in der
Kulissenführung 421 eingebrachten Führungsschlitz 422
durchtritt. In den beiden Arretierstellungen liegt der Stift
512 des Drehnockens 51 an jeweils einem Ende des Füh-
rungsschlitzes 422 an. Auf seiner dem Bedienhebel 5
gegenüberliegenden Seite ist in den Drehnocken 51 ein
pilzförmig ausgebildetes Konturelement 52 angeformt.
Durch Einbringen eines Schlitzwerkzeuges in das Kon-
turelement 52 ist eine Betätigung des Drehnockens 51
auf der dem Bedienhebel 5 abgewandten Seite des Ge-
häuses 1 ermöglicht. Anstelle eines schlitzförmigen Kon-
turelementes 52 kann selbstverständlich auch ein als In-
nenmehrkant ausgeformtes oder mit einer sonstigen
Kontur versehenes Konturelement 52 angeordnet sein,
welches über ein korrespondierendes Werkzeug betä-
tigbar ist.
[0024] Das Sperrschloss 6 ist über ein Sicherungs-
blech 63 an dem Gehäuse 1 fixiert. Es umfasst im We-
sentlichen einen Schließzylinder 61, der mit einem Sper-
rhebel 62 verbunden ist. Der Schließzylinder 61 ist in die
Ausnehmung 14 der Seitenwände 11 eingebracht, der-
art, dass der Sperrhebel 62 vertikal in Richtung des Deck-
blechs 12 ausgerichtet ist. In Schließposition des Verrie-

gelungshakens 4 liegt der abgewinkelte Ausleger 43 et-
wa bündig an den freien Kanten der Seitenwände 11 an.
In dieser Stellung kann der Sperrhebel 62 mittels eines
in den Schließzylinder 61 eingeführten Schlüssels in
Richtung des Verriegelungshakens 4 verschwenkt wer-
den, bis er auf dem Ausleger 43 aufliegt. In dieser Stel-
lung ist der Ausleger 43 festgelegt, sodass ein Ver-
schwenken des Verriegelungshakens 4 über den Be-
dienhebel 5 verhindert ist.
[0025] Der Niederhalter 7 ist im Wesentlichen quader-
förmig ausgeführt. Er weist zwei gegenüberliegend an-
geformte Greifer 71 auf, an deren freien Enden innen
parallel zueinander Stege 72 angeformt sind. Oberhalb
der Greifer 71 ist in den Niederhalter 7 an seinen beiden
Längsseiten jeweils eine Führungsnut 73 eingebracht,
die durch einen Anschlag 731 begrenzt sind. An seiner
den Greifern 71 abgewandten Oberseite ist an dem Nie-
derhalter 7 ein Federarm 74 angeformt, der ein nach au-
ßen gerichtetes Rastelement 741 aufweist. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist der Niederhalter 7 als Kunststoffspritz-
gussteil ausgeführt.
[0026] Der Niederhalter 7 ist zwischen die Arme 18
des Gehäuses 1 eingeschoben, wobei die Führungsste-
ge 181 in die Führungsnuten 73 des Niederhalters 7 ein-
greifen und an dem Anschlag 731 anliegen. Dabei greift
das Rastelement 741 über den Federarm 74 gegen den
Steg 19 vorgespannt in den Hinterschnitt 191 ein, wo-
durch der Niederhalter 7 in dem Gehäuse 1 fixiert ist. Der
Niederhalter 7 wird vorteilhaft erst nach Positionierung
der Laufrollenvorrichtung auf dem Laufsteg 91 einer Bo-
denschiene 9 in das Gehäuse 1 eingefügt. Dabei wird
der Niederhalter 7 zunächst derart auf den Laufsteg 91
aufgedrückt, dass die elastischen Greifer 71 auseinan-
der gepresst werden. Nach Überwindung des Gleitkop-
fes 92 des Laufsteges 91 nehmen die Greifer 71 wieder
ihre ursprüngliche Position ein, wobei die Stege 72 den
Gleitkopf 92 des Laufstegs 91 hintergreifen. Anschlie-
ßend wird der Niederhalter entlang des Laufstegs 91 auf
die Führungsstege 181 des Gehäuses 1 aufgeschoben,
bis das Rastelement 741 des Federarms 74 in den Hin-
terschnitt 191 des Steges 19 eingreift. Ein Ausheben der
Laufrollenvorrichtung vom Laufsteg 91 der Bodenschie-
ne 9 ist so wirksam verhindert. Zum Abnehmen der Lauf-
rollenvorrichtung von dem Laufsteg 91 kann die Rastna-
se 741 durch Betätigung des Federarms 74 von außen
aus dem Hinterschnitt 191 des Steges 19 verbracht wer-
den, wonach der Niederhalter 7 aus dem Gehäuse 1 her-
aus geschoben werden kann. In Figur 6 ist ein Gehäuse
1 in einer vereinfachten Ausführungsform dargestellt.
Dabei wurde der gesamte Verriegelungsmechanismus
mit Verriegelungshaken 4, Bedienhebel 5 und
Sperrschloss 6 ausgespart.
[0027] In Figur 7 ist beispielhaft ein vierspuriges Schie-
beflügelsystem dargestellt. Dabei ist in das bodenseitige
Rahmenprofil 81 eines jeden Schiebeflügels 8 eine Lauf-
rollenvorrichtung eingesetzt. Die hierzu in dem Rahmen-
profil 81 vorgesehene Aussparung ist durch die an dem
Gehäuse 1 angeformte Abdeckkappe 17 verschlossen.
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Das Gehäuse 1 ist nach dem Einbringen in das Rahmen-
profil 81 eines Schiebeflügels 8 durch Anziehen der
Spannschrauben 122 in dem Rahmenprofil 81 fixiert. Die
Laufrollen 3 sind auf den Laufstegen 91 der Bodenschie-
ne 9 aufgesetzt, wobei der Gleitkopf 92 des Laufstegs
91 von dem Laufprofil 32 der Laufrolle 3 umgriffen wird.
Die Laufrollenvorrichtungen 1 sind über Niederhalter 7
auf den Laufstegen 91 gesichert. Wie Figur 7 zu entneh-
men ist, überlappen die Mitnehmer 182 der Gehäuse 1
der Laufrollenvorrichtung der Schiebeflügel 8 derart,
dass ein gleichzeitiges Verschieben mehrerer Schiebe-
flügel 8 ermöglicht ist.

Patentansprüche

1. Laufrollenvorrichtung zum Einsetzen in das Rah-
menprofil eines Schiebeflügels, mit einem Gehäuse,
das wenigstens eine Laufrolle aufnimmt, mit Mitteln
zur Höhenverstellung der Laufrolle, wobei die Mittel
zur Höhenverstellung der Laufrolle (3) eine
schwenkbar in dem Gehäuse (1) gelagerte Rollen-
aufnahme (2) umfassen, die über ein innerhalb des
Gehäuses (1) bewegbares Einstellelement
schwenkbar ist, wobei die Rollenaufnahme (2) eine
Achsaufnahme (22) für eine Rollenachse (31) auf-
weist, die in zwei gegenüberliegend angeordneten
Schenkeln (21) der Rollenaufnahme eingebracht ist,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Achsauf-
nahme (22) zusätzlich ein in die Achsaufnahme (22)
hineinragender Federarm (23) angeordnet ist, wel-
cher derart ausgebildet ist, dass er beim Einbringen
einer Rollenachse (31) in die Achsaufnahme (22)
ausweicht und nach Erreichen der Lagerposition der
Rollenachse (31) in seine ursprüngliche Position zu-
rückfedert, wodurch die Rollenachse (31) in der
Achsaufnahme (22) gehalten ist.

2. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Einstellelement durch
eine Schraube (133) gebildet ist, welche gegen die
Rollenaufnahme (2) schraubbar ist, wodurch eine
Verschwenkung der Rollenaufnahme (2) erzielbar
ist.

3. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die schwenkbare La-
gerung der Rollenaufnahme (2) durch einen an der
Rollenaufnahme (2) angeformten zylindrischen Ab-
schnitt (24) gebildet ist, der in einem zylindrisch aus-
gebildeten Auge (131) des Gehäuses (1) angeord-
net ist.

4. Laufrollenvorrichtung nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Gehäuse (1) eine Abdeckkappe (17) angeformt
ist.

5. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass an der Abdeckkappe (17)
wenigstens ein seitlich auskragender Mitnehmer
(182) angeformt ist.

6. Laufrollenvorrichtung nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Verriegelungshaken (4) angeordnet ist, der mit ei-
nem Bedienhebel (5) verbunden ist, über den der
Verriegelungshaken (4) in eine Verriegelungs- und
eine Entriegelungsposition bewegbar ist.

7. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Sperrschloss (6) zur
Festlegung des Verriegelungshakens (4) in der Ver-
riegelungsposition angeordnet ist.

8. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Verriegelungshaken (4)
einen Ausleger (43) aufweist, an den ein Sperrhebel
(62) des Sperrschlosses (6) in Verriegelungsposition
des Verriegelungshakens (4) anlegbar ist, wodurch
eine Festlegung des Verriegelungshakens (4) be-
wirkt ist.

9. Laufrollenvorrichtung nach einem der Ansprüche 6
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Verrie-
gelungshaken (4) mit einer Kulissenführung (421)
versehen ist, in die ein mit dem Bedienhebel (5) ver-
bundener Drehnocken (51) eingreift, wobei der Ver-
riegelungshaken (4) über eine Feder (46) gegen den
Drehnocken (51) vorgespannt ist, derart, dass der
Bedienhebel (5) in zwei definierte Drehpositionen ar-
retierbar ist.

10. Laufrollenvorrichtung nach einem der vorgenannten
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein
Einschub zur lösbaren Aufnahme eines Niederhal-
ters (7) angeordnet ist.

11. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Einschub durch zwei pa-
rallel angeordnete Arme (18) gebildet ist, an denen
an ihrer dem jeweils gegenüberliegenden Arm zu-
gewandten Seite ein Führungssteg (181) angeformt
ist, welche Führungsstege (181) in an zwei gegen-
überliegenden Seiten des Niederhalters (7) ange-
ordnete Führungsnuten (73) eingreifen.

12. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass oberhalb des Niederhalters
(7) zwischen den Armen (18) in dem Gehäuse (1)
ein Hinterschnitt (191) angeordnet ist, der von einem
an dem Niederhalter (7) angeordneten Rastelement
(741) hintergriffen ist.

13. Laufrollenvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Niederhalter (7) an sei-
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ner dem Hinterschnitt (191) abgewandten Seite zwei
gegenüberliegend angeordnete Greifer (71) zum
Umschließen des Gleitkopfes (92) eines Laufsteges
(91) aufweist.

Claims

1. Track roller device for inserting into the frame profile
of a sliding partition section, with a housing which
holds at least one track roller, with means of adjusting
the height of the track roller, where the means of
adjusting the height of the track roller (3) comprise
a roller retainer (2) mounted to pivot in the housing
(1), which roller retainer (2) can be pivoted via a mov-
able adjusting element within the housing (1), where
the roller retainer (2) has an axle seat (22) for a roller
axle (31) which is mounted in two legs (21) of the
roller retainer arranged opposite one another, char-
acterised in that a spring arm (23) is also mounted
on the axle seat (22) in such a way that it projects
into the axle seat (22), and which is formed in such
a way that it deflects when the roller axle (31) is in-
serted into the axle seat (22), and then springs back
to its original position when the roller axle (31) has
reached its final mounting position, thereby holding
the roller axle (31) in the axle seat (22).

2. Track roller device in accordance with claim 1, char-
acterised in that the adjusting element is formed by
a screw (133) which can be screwed against the roll-
er retainer (2) thereby enabling the roller retainer (2)
to be pivoted.

3. Track roller device in accordance with claim 1 or
claim 2, characterised in that the pivoting mounting
of the roller retainer (2) is formed by a cylindrical
section (24) formed on the roller retainer (2) and
which is arranged in a cylindrically shaped eye (131)
of the housing (1).

4. Track roller device in accordance with any of the
aforementioned claims, characterised in that a
covering cap (17) is formed on the housing (1).

5. Track roller device in accordance with claim 4, char-
acterised in that at least one laterally protruding
catch (182) is formed on the covering cap (17).

6. Track roller device in accordance with any of the
aforementioned claims, characterised in that a
locking hook (4) is provided which is connected to
an operating lever (5) by means of which the locking
hook (4) can be moved into a locked and an unlocked
position.

7. Track roller device in accordance with claim 6, char-
acterised in that a lock (6) is provided for fixing the

locking hook (4) in the locked position.

8. Track roller device in accordance with claim 7, char-
acterised in that the locking hook (4) has an exten-
sion (43) against which a catch lever (62) of the lock
(6) is laid in the locked position of the locking hook
(4), thereby fixing the locking hook (4) in position.

9. Track roller device in accordance with any of the
claims 6 to 8, characterised in that the locking hook
(4) is fitted with a sliding block guide (421) into which
a rotating tappet (51) connected to the operating le-
ver (5) hooks, where the locking hook (4) is pressed
against the rotating tappet (51) by a spring (46) in
such a way that the operating lever (5) can be locked
in two defined rotation positions.

10. Track roller device in accordance with any of the
aforementioned claims, characterised in that a
slide-in element is provided for the detachable en-
gagement of a retaining block (7).

11. Track roller device in accordance with claim 10,
characterised in that the slide-in element is formed
by two parallel arms (18) on each of which arms a
guide ridge (181) is formed on the side facing the
opposite arm, which guide ridges (181) engage the
guide grooves (73) arranged on the two opposite
sides of the retaining block (7).

12. Track roller device in accordance with claim 11,
characterised in that an undercut (191) is arranged
above the retaining block (7) between the arms (18)
in the housing, into which undercut a catch (741)
arranged on the retaining block (7) hooks.

13. Track roller device in accordance with claim 12,
characterised in that the retaining block (7) has two
grippers (71) arranged opposite one another on the
side facing away from the undercut (191) for embrac-
ing the sliding head (92) of a catwalk (91).

Revendications

1. Dispositif de galets de roulement à placer dans le
profilé d’encadrement d’un ouvrant coulissant, avec
un carter qui reçoit au moins un galet de roulement,
avec des moyens de réglage en hauteur du galet de
roulement, sachant que les moyens de réglage en
hauteur du galet de roulement (3) comprennent un
réceptacle (2) en appui pivotant dans le carter (1),
réceptacle auquel un élément de réglage mobile à
l’intérieur du carter (1) permet de pivoter, sachant
que le réceptacle (2) du galet présente un réceptacle
(22) destiné à recevoir un axe (31) de galet monté
dans deux branches (21) agencées se faisant face
dans le réceptacle de galet, caractérisé en ce que
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contre le réceptacle d’axe (22) est agencé en plus
un bras ressort (23) faisant saillie dans le réceptacle
(22), bras qui est configuré de sorte qu’il cède lors-
qu’on introduit un axe (31) de galet dans le récepta-
cle (22) d’axe, et qu’après avoir atteint la position de
palier de l’axe (31) du galet, il revient élastiquement
sur sa position d’origine, ce qui a pour effet de retenir
l’axe (31) de galet dans le réceptacle (22).

2. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 1, caractérisé en ce que l’élément de réglage
est formé par une vis (133) qu’il est possible de visser
contre le réceptacle (2) de galet, ce qui permet de
faire pivoter le réceptacle (2) de galet.

3. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 1 ou 2, caractérisé en ce que le palier pivo-
tant du réceptacle (2) de galet est formé par un seg-
ment (24) cylindrique épouse le réceptacle (2) de
galet, segment qui est agencé dans un oeil (131)
configuré cylindrique du carter (1).

4. Dispositif de galets de roulement selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce
qu’une coiffe couvercle (17) épouse le carter (1).

5. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 4, caractérisé en ce qu’au moins un taquet
entraîneur (182) faisant latéralement saillie épouse
la coiffe couvercle (17).

6. Dispositif de galets de roulement selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’est
agencé un crochet de verrouillage (4) qui est relié à
un levier de manoeuvre (5) via lequel il est possible
de déplacer le crochet de verrouillage (4) vers une
position de verrouillage et une position de déver-
rouillage.

7. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 6, caractérisé en ce qu’une serrure de blo-
cage (6) servant à immobiliser le crochet de ver-
rouillage (4) est agencée en position de verrouillage.

8. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 7, caractérisé en ce que le crochet de ver-
rouillage (4) présente un bras (43) contre lequel il
est possible d’appliquer un levier (62) de la serrure
de blocage (6) lorsque le crochet de verrouillage (4)
se trouve en position verrouillée, ce qui provoque
l’immobilisation du crochet de verrouillage (4).

9. Dispositif de galets de roulement selon l’une des re-
vendications 6 à 8, caractérisé en ce que le crochet
de verrouillage (4) est doté d’un guidage (421) à cou-
lisse dans lequel engrène une came rotative (51)
reliée au levier de manoeuvre (5), sachant que le
crochet de verrouillage (4) est précontraint contre la

came rotative (51) via un ressort (46), de sorte qu’il
est possible de retenir le levier de manoeuvre (5)
dans deux positions définies.

10. Dispositif de galets de roulement selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisé en ce qu’un
tiroir est agencé pour recevoir, de manière détacha-
ble, un dispositif de maintien plaqué (7).

11. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 10, caractérisé en ce que le tiroir est formé
par deux bras (18) agencés parallèles qu’épouse,
sur le côté regardant le bras respectivement opposé,
une nervure de guidage (181), lesquelles nervures
de guidage (181) engrènent dans des rainures de
guidage (73) agencées sur deux côtés opposés du
dispositif de maintien plaqué (7).

12. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 11, caractérisé en ce qu’une contre-dé-
pouille (191) a été ménagée en amont du dispositif
de maintien plaqué (7) entre les bras (18) dans le
carter (1), contre-dépouille qui est traversée par un
élément de crantage (741) agencé contre le dispo-
sitif (7) de maintien plaqué.

13. Dispositif de galets de roulement selon la revendi-
cation 12, caractérisé en ce que le dispositif de
maintien plaqué (7) présente, sur le côté ne regar-
dant pas la contre-dépouille (191), deux moyens de
préhension (71) se faisant face pour enserrer la tête
glissante (92) d’une main-courante (91).

11 12 



EP 2 476 840 B1

8



EP 2 476 840 B1

9



EP 2 476 840 B1

10



EP 2 476 840 B1

11



EP 2 476 840 B1

12

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• EP 1500765 A1 [0002]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

